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(54) Polstermöbel

(57) Die Erfindung betrifft ein Polstermöbel mit zwei
unter einem rechten Winkel zueinander stehenden Sit-
zelementen mit wenigstens zwei Sitzpolsterauflagen,
die über ein Eckelement miteinander verbunden sind,
von denen das erste Sitzelement unterhalb der Polster-
auflage ein ausziehbares Liegegestell mit einer Polster-
auflage aufweist, das sich im ausgezogenen Zustand

mit einer der Sitzpolsterauflage des zweiten Sitzele-
mentes zu einer Liegefläche ergänzt. Zur Überbrückung
bzw. Schließung der Liegefläche (11) des sich durch das
Eckelement (5) ergebenen Zwickelbereichs (9), ist die
eine Sitzpolsterauflage (4.3) des zweiten Sitzelementes
(3) in Richtung zur angrenzenden Querseite (10) der
Liegefläche des Liegegestells (6) verschiebbar bzw.
ausziehbar am Sitzelementkorpus (12) angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Polstermöbel mit zwei
unter einem rechten Winkel zueinanderstehenden Sitz-
elementen mit Sitzpolsterauflagen, die über ein Eckele-
ment miteinander verbunden sind, von denen das erste
Sitzelement unterhalb der Polsterauflage ein auszieh-
bares Liegegestell mit einer Polsterauflage aufweist, die
sich im ausgezogenen Zustand mit einer der Sitzpol-
sterauflagen des zweiten Sitzelementes zu einer Liege-
fläche ergänzt.
[0002] Bei einer derartigen nach dem Stand der Tech-
nik bekannten Eckpolstermöbelgarnitur, die sich im we-
sentlichen aus drei Elementen zusammensetzt, werden
über ein Eckpolsterelement zwei Sitzelemente verbun-
den, so dass sich eine geschlossene Polstermöbelein-
heit ergibt. Um die Polstermöbelgarnitur auch als
Schlaf- oder Liegefläche erweitern zu können, befindet
sich in einem der Sitzelemente eine in einem Schub un-
tergebrachte Liegefläche, die im Bedarfsfall ausgezo-
gen werden kann, so dass die Sitzfläche des einen Sit-
zelementes um den Sitzflächenbereich verbreitert wird.
Zur Überbrückung des sich ergebenen störenden Zwik-
kelbereichs des Eckelementes, ist aus dem Stand der
Technik gem. der DE 200 11 046 eine Eckpolstersitz-
gruppe bekannt, bei der insbesondere der Schub um
den Betrag verbreitert ist, den die Trapezecke des Ek-
kelementes einnimmt, um so eine Liegeflächenpolster-
auflage vorhalten zu können, die die Trapezecke über-
brückt, so dass sich eine geschlossene Liegefläche mit
der Sitzpolsterauflage des zweiten Sitzelementes er-
gibt. Nachteilig bei dieser nach dem Stand der Technik
bekannten Polstermöbelgarnitur ist es, dass insbeson-
dere der Schub für die ausziehbare Liegefläche verbrei-
tert ausgebildet ist, so dass er unter das Eckelement
ragt, was zu einer aufwendigen Herstellung bzw. Ferti-
gung des Eckelementes führt.
[0003] Es ist daher die Aufgabe der Erfindung vor
dem aufgezeigten Stand der Technik ein Polstermöbel
mit einer ausziehbaren Liegefläche der Art weiter zu bil-
den, deren Ausführungsart wesentlich einfacher und ko-
stengünstiger herzustellen ist.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass zur Überbrückung bzw. Schließung
der Liegefläche des sich durch das Eckelement ergebe-
nen Zwickelbereichs die Sitzpolsterauflage des zweiten
Sitzelementes in Richtung zur angrenzenden Querseite
der ausziehbaren Liegefläche verschiebbar bzw. aus-
ziehbar am Sitzelementkorpus angeordnet ist. Auf
Grund dieser Ausbildung wird erreicht, dass der Schub
für die ausziehbare Liegefläche abgestimmt ist auf das
Sitzelement. Um einen Anschluss an die Liegefläche zu
erreichen, wird hierzu in einfacher Weise lediglich die
Sitzpolsterauflage des zweiten Sitzelementes zur aus-
gezogenen Liegefläche verschoben, so dass sich auf
einfache Art und Weise eine geschlossene Liegefläche
ergibt.
[0005] In zweckmäßiger Weise weist der Sitzele-

mentkorpus einen Rahmen in seiner Sitzfläche auf, der
verschiebbar in der Sitzfläche gelagert ist. Hierzu ist der
Rahmen endseitig mittels Zapfen in kulissenartigen
Führungen gelagert. Dabei wirken, um eine stabile Lage
des Rahmens und damit der Polsterauflage im ausge-
zogenen sowie im eingefahrenen Zustand zu gewähr-
leisten, im Bereich der Querstreben des Rahmens Ge-
lenkhebel mit dem Korpus zusammen. Diese Gelenk-
hebel werden dabei jeweils über einen Tot-Punkt ver-
schwenkt, so dass ein sich selbsttätiges zurückschie-
ben bzw. ein nach vorne schieben, wenn beispielsweise
eine Person auf der Sitzpolsterauflage platz nimmt, ver-
hindert wird.
[0006] In Weiterbildung der Erfindung weist der Rah-
men an seiner Stirnseite eine als Griffelement ausgebil-
dete Frontleiste auf. Dadurch lässt sich in einfacher
Weise insbesondere die Polsterauflage leicht und hand-
lich bedienen. In Weiterbildung weist der Sitzkorpus im
Bereich seiner Rückenlehen eine nutförmige Ausneh-
mung für den Rahmen mit Sitzpolsterauflage auf. Auf
Grund dieser Ausbildung integriert sich im eingescho-
benen Zustand die Sitzpolsterauflage in der Rückenleh-
ne.
[0007] Nach einer besonders vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung, um auch hier die Doppelliegefläche
möglichst plan zu gestalten, wird vorgeschlagen, dass
die Sitzpolsterauflage des Eckelementes im Zwickelbe-
reich zwischen den Sitzelementen um den Betrag des
Verschiebeweges des Rahmens mit beiden die Polster-
auflage begrenzenden Schenkeln vorsteht, wobei die
Schenkelenden im Zwickelbereich einen rechten Win-
kel einnehmen. Auf Grund dieser Ausbildung wird ge-
währleistet, dass wenn die Liegefläche sowie die Sitz-
auflagefläche ausgefahren sind, insbesondere der sich
ergebende Zwickelbereich durch die Eckpolsterfläche
ausgefüllt ist.
[0008] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird an
Hand der nachstehenden Figuren 1 bis 6 näher erläu-
tert, dabei zeigen:

Figur 01: Eine Draufsicht auf ein Polstermöbel;

Figur 02: Eine teilweise geschnittene Polstermöbel-
garnitur in perspektivischer Ansicht gem.
der Figur 01;

Figur 03: Einen Sitzelementkorpus mit eingeschobe-
nen Rahmen in der Perspektive;

Figur 04: Einen Sitzelementkorpus gem. der Figur
03 mit ausgezogenen Rahmen;

Figur 05: Eine perspektivische Einzeldarstellung des
Eckelementes und

Figur 06: Eine weitere Draufsicht auf ein Polstermö-
bel gem. der Figur 01.
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[0009] Die Figur 01 zeigt in der Draufsicht ein Polster-
möbel 1 mit zwei in einem rechten Winkel zueinander
stehenden Sitzelementen 2 und 3, die jeweils mit Sitz-
polsterauflagen 4.1, 4.2, 4.3, 4.4 bestückt sind. Die Sit-
zelemente 2 und 3 sind dabei über ein Eckpolsterele-
ment 5 miteinander verbunden. Das Sitzelement 2 ver-
fügt dabei unterhalb der Sitzpolsterauflagen 4.1 und 4.2
über ein ausziehbares Liegegestell 6, welches besser
in der Figur 02 in der perspektivischen Ansicht zu er-
kennen ist. Dort ist zu erkennen, dass in dem Sitzele-
ment 2 ein Schub 7 vorhanden ist, auf den eine Polster-
auflage 8 aufsetzbar ist. Ist das Liegegestell 6 heraus-
gezogen, gem. der Pfeilrichtung in der Figur 01, so er-
gänzt es sich mit der Sitzpolsterauflage 4.3 des zweiten
Sitzelementes 3 mit der Polsterauflage 8 zu einer Lie-
gefläche. Zur Überbrückung bzw. Schließung der Lie-
gefläche des sich durch das Eckelement 5 ergebenen
Zwickelbereichs 9, ist die Sitzpolsterauflage 4.3 des
zweiten Sitzelementes 3 in Richtung zur angrenzenden
Querseite 10 der ausziehbaren Liegefläche 11 ver-
schiebbar bzw. ausziehbar am Sitzelementkorpus 12
angeordnet. Wird also die Sitzpolsterauflage 4.3 ver-
schoben bzw. herausgezogen gem. der Pfeilrichtung,
so stößt sie mit Ihrer Stirnseite an die Liegefläche 11 an,
und schließt somit die Gesamtfläche. Dies wird eben-
falls nochmals deutlich in der perspektivischen Ansicht
der Figur 02, wo die Sitzpolsterauflage 4.3 gegenüber
der Sitzpolsterauflage 4.4 des Sitzelementes 3 vorsteht.
[0010] Die Figuren 03 und 04 zeigen dabei in der Per-
spektive insbesondere den Sitzelementkorpus 12, der
die ausziehbare bzw. verschiebbare Polsterauflage 4.3
ermöglicht. Wie aus den beiden Figuren 03 und 04 zu
erkennen ist, weist der Sitzelementkorpus 12 einen
Rahmen 13 auf, der in der Sitzfläche verschiebbar ge-
lagert ist, wie dies durch die angedeutete Pfeilrichtung
verdeutlicht wird. Der Rahmen 13 ist dabei Endseitig
mittels Zapfen 14 in kulissenartigen Führungen 15 ver-
schiebbar gelagert. Weiter weist der Rahmen 13 im Be-
reich seiner Querstreben 16 Gelenkhebel 17.1 und 17.2
in Form von Laschen auf, die mit dem Sitzelementkor-
pus 12 zusammen wirken. Dabei wird auf Grund der an-
gedeuteten Pfeile deutlich, dass beim Verschwenken
der Gelenkhebel 17.1 und 17.2 der Rahmen 13 über ei-
ne Tot-Punkt-Lage hinwegverschwenkt wird, wenn er
beispielsweise ausgezogen wird. Wird der Rahmen 13
zurückverschoben, so wir er ebenfalls über die Tot-
Punkt-Lage der Gelenkhebel 17.1 und 17.2 verhoben,
so dass in der einen als auch in der anderen Verstelllage
eine verschiebesichere Stellung des Rahmens 13 an
dem Sitzelementkorpus 12 erreicht wird, die ein unge-
wolltes Verschieben des Rahmens 13 verhindert. Denn
in beiden Stellungen wirken die Gelenkhebel 17.1 und
17.2 jeweils gegen die Verschieberichtung, so dass,
wenn jemand auf der Polsterauflage 4.3 sitzt, der Rah-
men 13 sich nicht selbsttätig verschiebt, und die Gelenk-
hebel 17.1 und 17.2, wie in der Figur 03 gezeigt, gegen
die nach vorne gerichtete Verschiebewirkung gestellt
sind.

[0011] Um insbesondere den Rahmen 13 für die
Handhabung ergonomisch zu gestalten, weist der Rah-
men 13 an seiner Stirnseite 18 eine als Griffelement
ausgebildete Frontleiste 19 auf. Zur Integrierung der
Polsterauflage 4.3 sowie des Rahmens 13 am Sitzele-
mentkorpus 12, weist dieser im Bereich seiner Rücken-
lehne 20 eine nutförmige Ausnehmung 21 für den Rah-
men 13 sowie die Polsterauflage 4 auf.
[0012] In Zusammenschau insbesondere der Figuren
05 und 06 sowie der Figuren 01 und 02, wird deutlich,
dass die Sitzpolsterauflage 23 des Eckelementes 5 im
Zwickelbereich 9 zwischen den Sitzelementen 2 und 3
um den Betrag des Verschiebeweges A des Rahmens
13 mit beiden die Polsterauflage 23 begrenzenden
Schenkeln 24.1 und 24.2 vorstehen und wobei die
Schenkel 24.1 und 24.2 im Zwickelbereich 9 einen rech-
ten Winkel einnehmen. Auf Grund der Ausbildung der
Polsterauflage 23 des Eckelementes 5 wird erreicht,
dass der Zwickelbereich 9 zwischen den Sitzelementen
2 und 3 bzw. der Liegefläche 11 in Folge der geometri-
schen Auslegung geschlossen gehalten wird.

Patentansprüche

1. Polstermöbel mit zwei unter einem rechten Winkel
zueinander stehenden Sitzelementen mit wenig-
stens zwei Sitzpolsterauflagen, die über ein Eckele-
ment miteinander verbunden sind, von denen das
erste Sitzelement unterhalb der Polsterauflage ein
ausziehbares Liegegestell mit einer Polsterauflage
aufweist, das sich im ausgezogenen Zustand mit ei-
ner der Sitzpolsterauflage des zweiten Sitzelemen-
tes zu einer Liegefläche ergänzt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zur Überbrückung bzw. Schließung
der Liegefläche (11) des sich durch das Eckelement
(5) ergebenen Zwickelbereichs (9), die eine Sitzpol-
sterauflage (4.3) des zweiten Sitzelementes (3) in
Richtung zur angrenzenden Querseite (10) der Lie-
gefläche des Liegegestells (6) verschiebbar bzw.
ausziehbar am Sitzelementkorpus (12) angeordnet
ist.

2. Polstermöbel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Sitzelementkorpus (12) einen
Rahmen (13) in seiner Sitzfläche aufweist, der ver-
schiebbar in der Sitzfläche gelagert ist.

3. Polstermöbel nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Rahmen (13) endseitig mittels
Zapfen (14) in kulissenartigen Führungen (15) ge-
lagert ist.

4. Polstermöbel nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Bereich der Querstreben (16)
des Rahmens (13) Gelenkhebel (17.1) und (17.2)
mit dem Sitzelementkorpus (12) zusammenwirken,
die ungewolltes Verschieben des Rahmens (13) un-
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terbinden.

5. Polstermöbel nach den Ansprüchen 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rahmen (13) an
seiner Stirnseite (18) eine als Griffelement ausge-
bildete Frontleiste (19) aufweist.

6. Polstermöbel nach den Ansprüchen 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sitzelementkor-
pus (12) im Bereich seiner Rückenlehne (20) eine
nutförmige Ausnehmung (21) für den Rahmen (13)
mit Sitzpolsterauflage (4.3) aufweist.

7. Polstermöbel nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Sitzpolsterauflage (23) des Ek-
kelementes (5) im Zwickelbereich (9) zwischen den
Sitzelementen (2) und (3) um den Betrag (A) des
Verschiebeweges des Rahmens (13) mit beiden die
Polsterauflage (23) begrenzenden Schenkeln
(24.1) und (24.2) vorsteht, die in dem Zwickelbe-
reich (9) einen rechten Winkel einnehmen.
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